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Die Milchzucker- und Rohrzuckerbestimmung in Milchschokolade.

Von TL von FELLENBERG.

(Mitteilung ans dem Laboratorium des schweizerischen Gesundheitsamtes,
Vorstand: F. Schaffer.)

Die Kommission zur Revision des Abschnittes « Kaffee und Kaffeesurrogate,

Tee, Kakao und Schokolade » des schweizerischen Lebensmittelbuches
hat beschlossen, die für kondensierte Milch ausgearbeitete Milchzucker- und
Rohrzuckerbestimmung des Verfassers *) auch für Milchschokolade in das

Lebensmittelbuch aufzunehmen.
Die Zuckerbestimmung in Milchschokolade ist aber umständlicher als

in kondensierter Milch, weil man es hier nicht nur mit zwei Zuckerarten
zu tun hat. Wie W. E. Ridenour 2) fand, enthält Kakao wechselnde Mengen
von Traubenzucker und Rohrzucker. Bei zehn verschiedenen Sorten von
rohen, ungeschälten Kakaobohnen fand er 0,42—2,76% Glucose, im Mittel
1,36%, und 0,32—6,37 % Saccharose, im Mittel 1,47 %.

Ridenour führte die Bestimmungen in der wässrigen Lösung der
entfetteten Bohnen nach Fehling vor und nach der Inversion aus. Oh es sich

nun hei der Reduktion vor der Inversion wirklich um Traubenzucker oder
aber um eine andere reduzierende Zuckerart handelt, wie etwa um Invertzucker

oder um eine Pentose, ist vorderhand noch nicht mit Sicherheit
entschieden. Der Umstand, dass Pentosane im Kakao vorkommen, lässt es

als möglich erscheinen, dass die direkt reduzierenden Stoffe Pentosen sind;
andererseits kann man nach dem Vorkommen des Rohrzuckers daran denken,

*) Diese Mitteilungen 1912, 3, 317.

2) Ref. Vierteljahrsschrift für Nalirungs- uni Genussmittel 1895, 10, 39; siehe auch

König, Chemie der menschlichen Nalirungs- und Genussmittel, 4. Aufl., 1. Band, S. 1022.
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